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Vorwort 3 

Vorwort 

Steuerberater sind in vielen Aspekten für ihre Mandanten der erste An-
sprechpartner, so auch in Streitfällen gegenüber der Finanzverwaltung 
oder vor den Finanzgerichten. Daher befasste sich der wissenschaftli-
che Arbeitskreis „Berufsrecht“ des DWS-Instituts in dem DStR-Beihefter 
zum Berufsrecht in Heft 20/2017 (S. 49-76) mit dieser Thematik. Wir 
danken dem Beck Verlag für die freundliche Genehmigung zum Ab-
druck dieses Beihefters. 

Die Rolle des Berufsstandes als kompetenter Vertreter in finanzgericht-
lichen Verfahren bzw. als außergerichtlicher Dienstleister stand zudem 
im Fokus der Berufsrechtstagung 2017. Der einführende Vortrag wid-
mete sich der Systematik des Rechtsdienstleistungsgesetzes. Er hat 
aufgezeigt, dass dieses als präventives Verbotsgesetz mit einem Er-
laubnisvorbehalt zur Erbringung außergerichtlicher Rechtsdienstleis-
tungen formuliert ist und sich die Beurteilung der außergerichtlichen 
Rechtsdienstleistung als zulässige Nebenleistung nach ihrem Inhalt, 
Umfang und sachlichen Zusammenhang mit der Haupttätigkeit richtet. 

Die Expertendiskussion widmete sich der Systematik des Rechtsdienst-
leistungsgesetzes und der aktuellen Rechtslage zur Rolle der Steuer-
berater vor Gericht. Im Mittelpunkt stand die Frage, welche außerhalb 
des originären Aufgabenbereichs des Steuerberatungsgesetzes liegen-
den außergerichtlichen Rechtsdienstleistungen Steuerberater anbieten 
dürfen. Dabei wurde insbesondere zwischen dem „rechtlichen Können“ 
und dem „rechtlichen Dürfen“ der Rechtsberatung durch den Steuerbe-
rater unterschieden. Hierbei kam auch eine mögliche Haftung des 
Steuerberaters bei Nichtvornahme solcher Rechtsdienstleistungen, die 
sich per Gesetz als rechtlich zulässige Nebenleistung darstellen, zur 
Sprache. Ebenso diskutierte das Podium die Frage, inwiefern die Er-
bringung einer Rechtsdienstleistung durch den Steuerberater zu einem 
Kompetenzkonflikt mit Rechtsanwälten führt. Im Ergebnis waren sich 
die Tagungsteilnehmer einig, dass das Problem der fehlenden Rechts-
sicherheit für den Steuerberater nach geltender Rechtslage tatsächlich 
nur teilweise gelöst werden kann und allenfalls in Fällen einer interpro-
fessionellen Zusammenarbeit zwischen Rechtsanwälten und Steuerbe-
ratern zu vernachlässigen ist. 
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4 Vorwort 

Wir danken allen Teilnehmern der Berufsrechtstagung sowie den Mit-
gliedern des wissenschaftlichen Arbeitskreises „Berufsrecht“ für ihren 
Beitrag zum Gelingen der Veranstaltung. 

Unser besonderer Dank gilt Herrn Dr. Deckenbrock, der das Einfüh-
rungsreferat gehalten hat. Wir danken ebenfalls den weiteren Teilneh-
mern der Podiumsdiskussion: Herrn Johnigk, Herrn Prof. Ring sowie 
Herrn Dr. Stein.  

Dr. Raoul Riedlinger Claudia Nölle 
Vorstandsvorsitzender des Geschäftsführerin 
Deutschen wissenschaftlichen des Deutschen wissenschaftlichen 
Instituts der Steuerberater e.V. Instituts der Steuerberater e.V. 
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